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Fachkundiger für Gefahrstoffe 

Seminar zur Durchführung der Gefährdungsbeurteilung gemäß 
§ 6 Gefahrstoffverordnung 

Die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung muss entsprechend 
§6 (11) GefStoffV durch eine fachkundige Person erfolgen. Dieses 
Seminar vermittelt den Teilnehmern in nur zwei Tagen die 
Anforderungen der Gefahrstoffverordnung und qualifiziert Sie zur 
fachkundigen Person. 
 
Aufgaben des Fachkundigen für Gefahrstoffe 
(Gefahrstoffbeauftragten): 
 Festlegung von Schutzmaßnahmen für Mitarbeiter zum sicheren Umgang mit Gefahrstoffen 

im Unternehmen.  
 Durchführung und Dokumentation der Gefährdungsbeurteilungen   
 Erstellung von Betriebsanweisungen  
 Unterweisungen der Mitarbeiter  
 Beratung zur richtigen Lagerung und zum sicheren innerbetrieblichen Transport von 

Gefahrstoffen 
 
Zielgruppe: 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Sicherheitsfachkräfte, Brandschutz‐ und Umweltbeauftragte, 

(zukünftige) Gefahrstoffbeauftragte, Verantwortliche, die mit der Prüfung und Umsetzung der 

Gefahrstoffvorschriften beauftragt sind sowie Mitarbeiter in Betrieben, in denen mit Gefahrstoffen 

umgegangen wird. 

Nachweis: 

Das Seminar schließt mit einem Abschlusstest im Multiple‐Choice‐Verfahren ab. Nach erfolgreicher 

Abschlussprüfung erhalten die Teilnehmer das Zertifikat “Fachkunde nach GefStoffV § 6 und § 7“. 

Dieses dient als Nachweis der für Gefahrstoffbeauftragte gesetzlich geforderten Fachkenntnisse. 

Ziele des Trainings sind:  

 Informationsbeschaffung und Auswertung 

 Bewertung der Gefahren aus den Tätigkeiten mit Gefahrstoffen 

 Rechtssichere Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 

 Kenntnisse der relevanten Vorschriften 

Inhalte: 

Tag 1:  

Fachkunde zu Gefahrstoffen 

Eigenschaften von Gefahrstoffen, Gefahren und Präventivmaßnahmen 

Einstufung und Kennzeichnung von Stoffen und Zubereitungen 

Gesundheitsgefährdungen durch Exposition, Aufnahmewege 

Rechtliche Grundlagen ‐ europäisch und national 

Inhalt der Gefahrstoffverordnung 

Gesetze: ChemG, ArbSchG, REACH, GHS/CLP 
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Schnittstellen zu anderen Rechtsbereichen 

Das Zusammenspiel zwischen Arbeitsschutzgesetz, Betriebssicherheitsverordnung und 

Gefahrstoffverordnung 

Technische Regeln Gefahrstoffe (TRGS) im Überblick 

Die neue GefStoffV in der praktischen Anwendung 

Gefahrstoffe – Verantwortlichkeit 

Substitution nach TRGS 600 

Gefahrstoffen, ihren gefährlichen Eigenschaften und Klassifizierung 

Anpassungen der TRGS 910 „Risikobezogenes Maßnahmenkonzept für Tätigkeiten mit 

krebserzeugenden Gefahrstoffen“ – Risiko‐Konzept 

Neue TRGS 504 "Tätigkeiten mit Exposition A‐/E‐Staub“ 

Neue Vorgaben und Mindestanforderungen zum Explosionsschutz  

Mindeststandards beim Umgang mit Gefahrstoffen 

Gefährdungsmerkmale 

TRGS 510: Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern 

TRGS 800: Brandschutz 

Betriebsstörungen und Unfälle 

 

Tag 2:  

Mögliche Aufgaben und Pflichten der Fachkundigen Person und Beauftragung 

Koordination der Zusammenarbeit mit Fremdfirmen  

Dokumentationsverpflichtungen 

Beurteilungspflichten nach der GefStoffV: Informationsermittlung, Einstufung und Kennzeichnung 

Schutz‐ und Überwachungspflichten, Schutzmaßnahmen 

Grenzwerte und Exposition: Beurteilung gesundheitlicher (inhalativ, dermal, oral) und physikalisch‐
chemischer Gefährdungen Technische, organische und personenbezogene Schutzmaßnahme 
Organisation des betrieblichen Gefahrstoffmanagements 

Unterweisungspflichten und Informationspflichten 

Arbeitsmedizinische Vorsorge 

Betriebsanweisung: Aufbau, Erstellung und Unterweisung 

Bewertung der Gefährdung durch Gefahrstoffe und Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 

EMKG – Einfaches Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe 

Aufbau des Gefahrstoffverzeichnisses und Bedeutung aktueller Sicherheitsdatenblätter  

Geeignete Quellen zur Beschaffung von Informationen  

Auswahl der Schutzmaßnahmen 

 

Dauer: 2 Tag 

 

Methode: 

Das Seminar besteht aus informativen Einheiten, praktischen Übungen z.B. zur 

Gefährdungsbeurteilung und Substitutionsprüfung. Die Teilnehmer erhalten ausführliche Unterlagen 

mit den wichtigsten Informationen aus dem Seminar und Checklisten und Vorlagen. 
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Referentin: 

Barbara Hofmann 

Verfahrenstechnikerin (Umweltschutz) 

Fachkraft für Arbeitssicherheit 

Gefahrgutbeauftragte 

 

Seit 20 Jahren als Umwelt‐, und Gefahrgutbeauftragte und Fachkraft  für 

Arbeitssicherheit  in der Beratung  zur Lagerung, Umgang und Bewertung 

von Gefahrstoffen in Unternehmen unterschiedlicher Branchen tätig.   

 
 


